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und verstärkt den Prozeß der Ver
gesellschaftung der Produktion auf 
der Basis des Privateigentums. Das 
K.geschäft, der Handel mit Geldka
pital, ist Hauptbetätigungsfeld und 
vorrangige Profitquelle der kapita
listischen Banken. Der K. ist zu
gleich ein Mittel im Konkurrenz
kampf und spielt eine große Rolle 
im Krisenzyklus. Der K. wurde zu 
einem wichtigen Instrument der 
Ausplünderung der Entwicklungs
länder durch internationale Mono
pole und imperialistische Staa
ten.

Kreditpolitik: die durch die Ge- 
samtpolitik des sozialistischen Staa
tes bestimmten grundsätzlichen 
Zielsetzungen, Aufgaben, Maßnah
men und Ausgestaltungsformen 
des —» Kredits und des —* Zinses als 
Instrumente der staatlichen Lei
tung, Planung und wirtschaftlichen 
Rechnungsführung. Die K. ist da
mit voll in die Politik des sozialisti
schen Staates integriert. Sie ist Be
standteil der staatlichen —» Finanz
politik. Wesentliche Merkmale der 
K. sind: a) ihr staatlich verbindli
cher Charakter zur Realisierung ge
samtgesellschaftlicher Zielstellun
gen. Das schließt die Einheit von 
Kreditgewährung und Bankkon
trolle als Bestandteil der gesamtge
sellschaftlichen Kontrolle ein; 
b) der planmäßige Charakter der 
K. zur Realisierung der mit dem 
Plan festgelegten Zielstellungen. 
Im Mittelpunkt steht dabei die 
Realisierung der volkswirtschaftli
chen Anforderungen an die Lei- 
stungs- und Effektivitätsentwick
lung in Übereinstimmung mit den 
Erfordernissen der Proportionalität 
von materiellen und finanziellen 
Prozessen. Das ist mit vielfältigen 
Aktivitäten zur Erschließung von 
Reserven und zur Unterstützung 
der Initiativen der Werktätigen ver
bunden. Die K. ist auf die Durch
setzung der Hauptaufgabe in ihrer 
Einheit von Wirtschafts- und So
zialpolitik gerichtet. Im grundsätz

lichen Unterschied zur kapitalisti
schen K., die die Sicherung der 
Profitinteressen der Monopole 
zum Inhalt hat, ist die sozialisti
sche K. auf die immer bessere Be
friedigung der materiellen, geisti
gen und kulturellen Bedürfnisse 
der Menschen orientiert und wirkt 
aktiv auf die volle Entfaltung der 
neuen Triebkräfte der gesellschaft
lichen Entwicklung. Die K. 
schließt damit die volle Durchset
zung und Ausnutzung der Vor
züge des sozialistischen Kredits 
und seine allseitige Orientierung 
auf die Gestaltung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft ein. 
In diesem Prozeß wird die K. ge
prägt von der untrennbaren Ein
heit von Wirtschafts- und Sozialpo
litik, vom umfassenden Übergang 
zur intensiv erweiterten Reproduk
tion, von der organischen Verbin
dung der Errungenschaften der 
wissenschaftlich-technischen Revo
lution mit den Vorzügen der sozia
listischen Gesellschaft, von der hö
heren sozialen Aktivität, Kollekti
vität und Bewußtheit der Werktäti
gen und der wachsenden Füh
rungsrolle der marxistisch-lenini
stischen Partei. Die K. wird stets in 
Übereinstimmung mit der Wirt
schaftspolitik des sozialistischen 
Staates durchgesetzt. Die von der 
Partei der Arbeiterklasse für den 
weiteren Aufbau der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft be
schlossene ökonomische Strategie 
erfordert, die K. aktiv auszunut
zen. Das bedingt insbesondere die 
Sicherung eines stabilen Leistungs
und Effektivitätswachstums durch 
die Bindung der Kredite an die 
volkswirtschaftlichen Maßstäbe der 
Leistungs- und Effektivitätskenn
ziffern; die Förderung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts, 
insbesondere zur Erzielung hoher 
ökonomischer Ergebnisse durch 
die Erneuerung der Erzeugnisse 
und Technologien; die Einfluß
nahme auf die Senkung des Pro
duktionsverbrauchs und der Ko-


